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Der widerspruchsvolle Chamderlein
„Der Knabe Karl fängt an, mir fürchterlich zu werben."

Je länger wir mit Englands Außenminister Chamber¬
lai n zu tun haben, desto rätselhafter kommt uns dieser
Mann vor, und wenn es so weitergeht, dann hat zr Len
Punkt erreicht , wo er nicht mehr ernst genommen werden
kann , also das schlimmste, was einem Staatsmann passieren
kann.

Wird dieser Chamberlain am 21 . Juli im Unterhaus
von einem Mitglied der Arbeiterpartei gefragt, obDeutsch -
land die Abrüstung befriedigend durchge¬
führt habe , und was antwortet drauf Englands Außen,
minister? „Ich bebau re , nein sagen zu müssen ."

Alle Welt schüttelt den Kopf über eine solche Erklärung .
Deutschland erst recht. Und zwar mit gutem Recht . Es war
am 29 . Januar d. I -, also noch gar nicht lange her, da
sagte Chamberlain bei einem mit Briand gemeinsam gehal¬
tenen Presseempfang auf die Frage , ob Deutschland alles
Menschenmögliche tue , um seine Äürüftungsoerpflichtungen
zu erfüllen: „Ja alles ! Man muß nicht immer bloß daran
denken , was noch geschehen soll , sondern in Betracht ziehen ,
was bereits getan worden ist . Die Ergebnisse , die in den
leisten Monaten erreicht worden sind, übersteigen
u n s « re H o ffn u n g e n .

" Weiterhin äußerte er die Ueber-
zeugung, daß die noch übrigen Entwaffungsbestimmungen
„ leicht erledigt " werden können . Und gerade diese
Ueberzeugung gab ihm, wie er sagte , den Grund und des
Recht , Los deutsche Aufnahmegesuch Br de» Völkerbund
nachdrücklich zu „befürworten".

Und sechs Monate später sagt derselbe Mann das Gegen¬
teil ! Warum ? Will er den General Walch und damit
diese Militärüberwachungskommission, die so unnötig ist
als irgend etwas in der Welt, decken . Hat er nicht den Mut ,
endlich einmal gehörig auf den Tisch zu schlagen und den
Franzosen zu sagen : „Höret auf mit diesen kindischen und
lächerlichen Schikanen! Es ist höchste , allerhöchste Zeit , diese
Kommission nach Hause zu schicken.

"
Daß es aber nichts als haltlose Schikanen sind, die General

Walch und Marschall Foch über unsere Entwaffnung vor-
bringen, das bezeugen auch nichtfranzösische und nichteng¬
lische Sachverständige. So schrieb der bekannte amerikanische
General Henry T . Allen , Oberbefehlshaber des ameri¬
kanischen Besatzungsheers im Rheinland (1919 bis 1923 ) in
seinem Tagebuch schon unter dem 19 . Januar 1922 : „Gene¬
ral Bircham bestätigt , was viele von uns schon wissen,
daß Deutschland entwaffnet und unfähig ist, Krieg zu führen;
da es weder Mittel noch Geschütze hat . Er spricht damit
auch in Nollets Sinn . Doch die französische Presse fährt
fort , jeden kleinen Waffenfund, der von der Ueberwachungs-
kommission berichtet wird , aufzubauschen , und führt ihn zum
Beweis an , daß Deutschland noch nicht entwaffnet sei . Er
bält dieLondonerPolizeifürbesserim stände ,
Krieg zu führen , als die Reichswehr .

" Und nun
noch eine andere beachtenswerte Stelle aus diesem Allen,
schen Tagebuch ! Dort liest man unter dem 29 . April 1922 :
„Auch kam Oberst Cox (der amerikanische Militärattaches )
aus Berlin . Er bestätigte den Inhalt seines kürzlichen Be¬
richts , die französische Ueberwachungskommission unter Vor¬
sitz des Generals Rollet erkenne an , daßDeutschland
entwaffnet ist , daß aber politische Gründe er¬
fordern , die Auffindung versteckter Waffen, seien sie auch
noch so gering oder unbedeutend, an die Oeffentlichkeit zu
bringen .

"
Also, das wurde bereits im Frühjahr 1922 festgestellt.

Jetzt schreiben wir Sommer 1926 . Wieviel ist in diesen vier
Jahren aus die unzähligen Sticheleien der Ueberwachungs¬
kommission noch abbestellt und abgebaut worden ! Nur um
des lieben Friedens willen! Und immer noch nicht genug.Ja , ein verantwortlicher Minister eines „Siegerstaats " hatdie Stirne zu erklären : Deutschland habe die Abrüstung noch
nicht befriedioend durckmeführt ! So etwas nennt man sonstim Leben „Böswilligkeit" . Vd. » .

Der AlUslamische Kongreß
erscheinende deutsche Zeitur

„Türkische Post bringt einen Bericht über den in Mekk
eroffneten Allislamischen Kongreß . Es handelt sium nichts Geringeres, als dem begonnenen Zusammenschlrder den Islam bekennenden Völker eine ausbaufähige Orgnisation zu geben . Dieser Kongreß, der erste seiner Art , mrals ein Markstein in der Geschichte und der En
Wicklung desOstensunddssJslams betrachtet weden . Alle Länder mit starker mohammedanischer Bevölk
rung scheinen vertreten zu sein . Das gemeinsame Jnteresden europäischen Mächten gegenüber bindet alle diese Länd>des Ostens und verspricht ein allmähliches oder schnelles Au
rucken der Mohammedaner auf die Höhe politischer ur
wirtschaftlicher Bedeutung, die ihrer Zahl und ihren Eigeiheiten zukommt .
„ Der sogenannte Hedschaskongreß trat in dem großeGebäude der einstigen türkischen Dschihet-Kaserne zusammeiFür den Präsidenten des Kongresses , König Jbn Seud un
M dre Sekretäre sind SonherzimMer beieitaellellt. auße

Taqesspieye l
Reichskanzler a . D. Dr . Luther hak am 24 . Juli mit dem

Hamburger Dampfer „Rugia " eine Reise nach Südamerika
angekreken, die ihn zunächst nach Trinidad und Venezuela
führt.

Das seit einiger Zeit in vielen nationalen Verbänden
Angeführte sportsmäßige „Kleinkaliberschießen " war vom
Reichsbanner Schwarz-rok -gold beanstandet und zum Gegen¬
stand einer Anklage bei der Reichsregierung gemacht wor¬
den .

'Die Regierung lehnte es ab , Einwendungen zu machen.
Das Reichsbanner beabsichtigt nun selbst Kleinkaliber-
Schießvereine zu bilden und hak einen diesbezüglichen An¬
trag bei der Reichsregierung gestellt.

Der Polizeipräsident von Altona bei Hamburg. Kirchner »
ist wegen verschiedener Amtoverfehlungen außer Dienst ge¬
setzt worden. Gegen die Einsetzung Kirchners , der der so¬
zialdemokratischen Partei angehort , war seinerzeit Einspruch
erhoben worden.

Der 6. Parteitag der Reichsparkei des Deutschen Mittel¬
stands (Wirkschaftsparkei ) in Görlitz sprach sich einstimmig
für den großen nationalen Börgerblock und die Aenderung
der Verfassung von Weimar aus ; das deutsche Volk müsse
aus den Fessejn des Parlamentarismus befreit werden. Die
einzig mögliche Reichsflagge sei die Handelsflagge.

Die Führer der englischen Grubenarbeiter erklärten , daß
sie den Achtstundentag nicht annehmen werden.

In Spanien soll eine Volksabstimmung über die jetzige
Aegierungsform Primo de Aioeras veranstaltet werden.

Im Gebiet von Taza (Marokko ) wird noch erbittert ge¬
kämpft. Alain el Boggar , der Scheich der Djeballas, wurde
zum Sultan des Rifgebicks ausgerufen.

Londoner Nachrichten aus Syrien zufolge haben die Fran¬
zosen eine schwere Niederlage erlitten und sind auf Damas¬
kus zurückgeworfen worden. Das Feldheer von 18ÜÜÜ
Mann soll einen Verlust von 1v v. H. gehabt haben.

Zn Erzerum , Trapezunt und Siwas sind neue Ausstände
gegen die Regierung Kemal Paschas ausgebrochen .

Aeber die mongolischen und mandschurischen Eisenbahnen
soll ein Abkommen zwischen Japan und Rußland zustande
gekommen sein.

dem ein Ruhesaal für die Mitglieder. Der Aegypter Sulej -
mann en -Redwi wurde zum Präsidenten des Kongresses
gewählt. Am zweiten Tag des Kongresses wurden folgende
Punkte erörtert : 1 . Die Sicherheit im Hedschas und damit
der heiligen Stätten , Aufbau des Landes nach modernes
Anschauungen . 2. Die Erhebung des gegenwärtigen Kon¬
gresses zum Kongreß aller Mohammedaner , die Einigunffaller Mohammedaner , ihre Entwicklung in sozialer , wirt¬
schaftlicher, religiöser und literarischer Hinsicht zu heben . 3.
Maßregeln zur Hebung der Sicherheit des Verkehrs und der
sanitären Verhältnisse. 4 . Alljährliche Wiederholung des
Kongresses in Mekka oder in einem andern unabhängige«
mohammedanischen Land.

Die Mohammedaner wurden in folgende Gruppen ein¬
geteilt: Süd - und Westafrika , Ostafrika , Kongo , Abessinien ,
Sansibar , Marokko , das Rif, Algier, Tunks , Tripolis , Aegyp¬
ten , Europa , Persien , Türkei, Hedschas, Persischer Golf»
Nedschd, Jemen , Irak , Syrien , Indien , Ceylon , Malaiischer
Archipel , Sumatra , Java , China.

Auf der dritten Tagung wurde beschlossen , alle Stiftungen
für die heiligen Stätten Mekka und Medina zu vereinigen
und die von der Gesamtheit der Mohammedaner gebaute
Hedschasbahn zurückzukaufen .

Neue Nachrichten
Einbeziehung der Liquidakionsentschädigungenin die

Jahreszahlungen
Berlin , 26. Juli . Die Reichsregierung übersandte der

Pariser Entschädigungskommission und dem Auslegungs¬
schiedsgericht eine Denkschrift, worin die Anrechnung der
Entschädigungszahlungen an Liquidationsgeschädigte auf
die Jahreszahlungen des Dawesplans gefordert wird.

Die Verwendung der amerikanischen Kriegsanleihe für eng¬
lische Handelszwecke

Washington, 26 . Juli . Auch der stellvertretende Schatz-
sekretär Winston bestätigt die Erklärung des Schatzsekre-
tärs Mellon, daß England die während des Kriegs von den
Vereinigten Staaten empfangenen Anleihen wenigstens
zum weitaus größten Teil nicht für die Kriegführung , son¬
dern zur Unterstützung seines Handels und der Industrie
verwendet habe . In den letzten Tagen seien dem Schatzamt
neue Schriftstücke zugegangen, die dies unwiderleglich be-
weisen . Das Schatzamt wollte indessen den Streit aus politi¬
schen Gründen nicht fortsetzen.

Der Kulturkampf in Mexiko q
Mexiko, 26 . Juli . Präsident Calles antwortete auf eine

Anfrage der nordamerikanischen Associated Preß tele¬
graphisch , die Berichte über eine angebliche bevorstehende
Revolution in Mexiko seien Unwahrheiten, die von den poli¬
tischen Reaktionären unter der Maske des Katholizismus
öerbreitet werden. Die in der Verfassung von 1917 beschlos¬
sene Trennung von Staat und Kirche werde unbedingt durch¬
geführt werden.

Die Bischöfe haben angeordnek, daß vom 31. Juli an
keine Mcssen und Gottesdienste mehr abgehalten werden»
die Kirchen bleiben jedoch geöffnet . Wer sich dem neuem
Staatsgesetz über die Kirche nicht füge, solle exkommuniziert
werden. Dem Präsidenten Calles und den Beamten ist die
Exkommunikation angedroht worden. Die Eltern werden
aufgefordert, die Kinder von den Staatsschulen fernzuhalten,

Umbenennung von Straßen in Lchletkskadk !
Strahlung , 26. Juli . Der Gemeinderat von Schlettstadt

hat beschlossen , verschiedene Straßen , die Namen wie Foch»
Joffre , Gallien!, Castelnau, Gouraud , Turenne und anderer
französischer Generale tragen oder die sonstwie an den Welt¬
krieg und den Einzug der Franzosen oder an Französlinge
wie Deroulede erinnern , andere Namen zu geben . Die
französischen Patrioten sind außer sich , und sie wollen bei
der Pariser Regierung Widerspruch Anlegen . . H

Me Finanzpläne der neuen französischen Regierung j
Paris . 26 . Juli . Laut Havas soll die Regierung Poin -

cares die Erhöhung der direkten und besonders der indirek¬
ten Steuern und der Erbschaftssteuer (nach der Zahl der
Kinder abgestuft ) um 4 bis 5 Milliarden Franken planen.
Die Umsatzsteuer soll einheitlich auf 2,5 v . H. festgesetzt wer¬
den . Von einer Kapitalabgabe , die die Sozialisten wünschen ,und von einem Aufschub der Staatszahlungen könne keine
Rede sein. Die bisher mit England und Amerika getroffenen
Abkommen über die Regelung der sogenannten „Kriegs¬
schulden" — die aber in Wirklichkeit keine solchen sind —
sollen eingehalten werden. Die Festigung des Franken könne
erst in geraumer Zeit erreicht werden. Der Ministerrat hat
die Pläne gebilligt .

In den letzten Kämpfen in Syrien sind 49 Franzose»
gefallen und 97 verwundet wnrden.

Die Abrüstung zur Lee
London, 26 . Juli . Nach dem Mißerfolg der Genfer Vor¬

konferenz für Abrüstung machte Japan in London und Wa¬
shington den Vorschlag , daß die drei Staaten für sich ein Ab¬
rüstungsabkommen treffen sollen, um dem Wettrüsten im
Stillen Weltmeer (an dem Japan hervorragend beteiligt ist)
ein Ende zu machen . Amerika und namentlich England
zeigten sich abgeneigt, den Bau von Tauchbooten und deren
Abwehrkreuzern einzustellen oder Anzuschränken , solange
Frankreich und Italien so viele Tauchboote bauen, wie sie
wollen . Wie der „ Manchester Guardian " erfährt , soll der
japanische Vorschlag in letzter Zeit in London und Washing¬
ton günstiger beurteilt werden und man sei nicht abgeneigt»
die Größneverhältnisse der Flotten der drei Mächte festzu¬
setzen und daran so lange festzuhalten , bis eine vierte Macht
derart rüste , daß die vereinbarten Kräfteverhältnisse ge¬
ändert werden müssen. Zwischen London, Washington und
Tokio sollen bereits neue Verhandlungen eingeleitek sein.

Foch über die Organisation der künftigen französischen jArmee
Paris , 26. Juli . Gestern abend hat anläßlich des Kon¬

gresses der französischen Reserveoffiziere in Lille Marschall
Foch folgende Grundsätze über die Organisation der künfti¬
gen französischen Armee aufgestellt . 1 . Das Friedensheer
werde viel kleinere Effektivbestände besitzen als 1914 . Die
Zahl der Armeekorps würde verringert werden. 2 . Das
Kriegsheer werde sämtliche Hilfsquellen der Nation An¬
setzen und dadurch an Bedeutung gewinnen. Die Truppen
der Friedenszeit würden durch Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften der Reserve verstärkt. 3 . Sowohl das Kriegs-
wie das Friedensheer werde den Gebrauch einer der mili¬
tärischen Bedingungen immer mehr und besser angepaßten
vervollkommneten Waffe besitzen . D s Krie " -cheer werde
seinen Hauptwert aus dem R " ' chtum der Rffcrvs , ihrer
Quantität und Qualität erreichen .

Gestohlener englischer Schffsstcruplan
London, 26. Juli . Die Pläne für den im Bau begriffenen

Kreuzer „Suffolk"
, die von Portsmouth abgesandt wurden,

sind verschwunden und wahrscheinlich gestohlen worden. Es
handelt sich nicht nur um Konstruktionspläne, sondern auch
um Einzelheiten der Bewaffnung und Einrichtung des
Schiffs und um geheime Zeichnungen, die, wie man an¬
nimmt , nur den führenden Offizieren und den Konstruktions¬
abteilungen der Admiralität bekannt sein können . (Die
Marinebehörde erklärt , es handle sich nur um Pläne für
Kajütenausrüstungen ( ? ) , die von einem Offizier „verloren"
worden seien.)



Borah zur Schuldenfrage — der Weltkrieg als Wahl -
Losungswort ?

Washington . 26 . Juli . Senator Borah , der Vorsitzende
des Auswärtigen Ausschusses, stellte fest, daß von den bei
Kriegsschluß zur Verteilung gekommenen über 4 Millionen
Ouadratmeilen Land Großbritannien sich 3 Millionen und
Frankreich 800 000 Quadratmeilen Land gesichert haben ,

ff während Amerika , seinen Idealen treu , nichts angenom¬
men habe . Borah kennzeichnete Churchills Parlaments¬
reden als einen Gallipolifeldzug ( d . h . einen nutzlosen Ver¬
such) , Amerika zur Streichung seiner Guthaben zu bewegen .
Amerika habe durch die bereits mit England , Italien und
Belgien getroffene und die mit Frankreich geplante Ab¬
machung über die Schulden dieser Länder auf 7 Milliarden
Dollar verzichtet , die dafür von amerikanischen Steuerzahlern
aufgebracht werden mußten . Weitere Schenkungen würden
unverantwortlich sein.

Die „Newyork World " glaubt , daß Borah die Fragen
der Kriegsschulden und des Weltkriegs zum
Losungswort für Abgeordnetenwahlen aus¬
geben werde . (Das könnte interessant werden .)

Württemberg
Stuttgart , 26 . Juli . Ehrendoktor . Der Vorstand

der Zentralstelle für die Landwirtschaft , Präsident von
Sting , ist vom Senat der Landwirtschaftlichen Hochschule
in Hohenheim wegen seiner Verdienste um die Landwirtschaft
und um die Landwirtschaftliche Hochschule zum Ehrendoktor
ernannt worden .

Die Erhöhung der Hundesteuer in Stuttgart ist von der
Regierung genehmigt worden .

Silberdiebstahl . Beim Württ . Münzamt sind im Lauf der
letzten Wochen 30 Kg . legiertes Münzsilber im Wert von
1500 -K abhanden gekommen - Es handelt sich um 800 Gr .
schwere Silberblechstreifen im Feingehalt von 500, die zur
Prägung von Zweimarkstücken verwendet werden sollten.
Die Täter werden jedenfalls versuchen, das gestohlene Silber
bei Schneideanstalten , Silberaufkaufgeschäften usw . abzu¬
setzen . Ausgeschlossen erscheint nicht, daß die Silberblechstrei¬
fen zur Herstellung von Falschgeld verwendet werden .

Vom Tage . Auf dem städtischen Baugelände am Raitels¬
berg in Ostheim schlug am Samstag abend ein betrunkener
Zimmermann auf einen andern Arbeiter ein, sodaß dieser
einen lebensgefährlichen Schädelbruch erlitt . Der Täter
wurde festgenommen .

Beim Nachgießen von Spiritus in einen brennenden
Kocher erlitt eine Frau in der Klosterstraße schwere Brand¬
wunden -

llnkerkürkheim , 26. Juli . Gefaßter Einbrecher .
In der Nacht auf Sonntag wurde in der Städt . Badeanstalt
auf der Badeinsel ein Einbruch verübt . Der Täter war auf
dem Neckar mit einem Paddelboot hsrangefahren und wurde
von der in der Nacht hier patrouillierenden hiesigen Polizei
auf frischer Tat ertappt . Er hatte mit einem Dietrich den
Kassenraum geöffnet und war gerade daran , die Kasse aus¬
zuräumen .

Aus dem Lande

Eßlingen , 26. Ami . Neue Straßenbahn . Das
Etaatsministerium hat den Bau der Straßenbahn von Eß¬
lingen Bahnhofvorplah über Nellingen nach Denkendorf ge¬
nehmigt .

Heilbronn , 26 . Juli . Die Straßenbahn nach
Bückingen . In etwa 4 Wochen kann mit der Eröffnung
der Gesamtstrecke der Straßenbahn Heilbronn nach Bök-
kingen gerechnet werden .

Wurrhardt , 26 . Juli . U e b e r fa ll - Nachts wurde der
Bauer Christian Müller von Hörichhof auf dem Weg von
Murrhardt nach Waltersbera von drei jüngeren Burschen
überfallen , niedergeschlagen und seiner Brieftasche , sowie
einer silbernen Taschenuhr und des Geldbeutels mit 3 Mark
Inhalt beraubt .

Markgröningen , 26 - Juli . Ein Unglück kommtsel -
ten allein . Nachdem erst vor 5 Wochen die Frau des
Gipsermeisters Rauschmaier einer , heimtückischen typhusähn¬
lichen Krankheit zum Opfer fiel , wurde am Sonntag sein
ältester , 23 Jahre alter Sohn Reinhold zu Grabe getragen .
Auch er ist dieser schleichenden Krankheit nach kurzer Zeit er¬
legen . Für den Vater ist dies umso schmerzlicher, als noch
zwei Kinder an derselben Krankheit darniederliegen -

Merklingen OA . Leonberg , 26. Juli . Mit dem Mo¬
orrad verunglückt . Auf der Straße Merklingen —
Weilderstadt stürzte ein Motorrad , das mit zwei Personen
besetzt war . Der Fahrer wurde schwer, der Mitfahrer leicht
verletzt. Die Verunglückten stammen aus der Gegend von
Horb a . N .

E.llwangen , 26 . Juli . Aufwertung . — Baudenk¬
mal e . Den Aufwertungsschulden der Oberamtssparkasse
bei 12,5prozentiger Aufwertung mit etwa 90 000 stehen
Aufwertungsforderungen in Höhe von 380 000 gegen¬
über . Die Ansammlung einer Aufwertungsrücklage wurde
daher bei der letzten Amtsversammlung nicht für erforder¬
lich gehalten . — Durch Verfügung des Denkmalrats sind 50
Bauten in der Stadt Ellwangen in das Landesverzeichnis
der Baudenkmale ein -" ' " gen worden .

Bopfingen OA Neresheim , 26. Juli . Tödliche, ' Mo -
torradunsall . Bienenzüchter Brenner von Oberdorf
stieß oberhalb Trochtelfingen auf seinem Motorrad mit dem
Auto des Klavierfabrikanten Drexel von Nördlingen zu¬
sammen . Das Motorad wurde vollständig zertrümmert , und
auch das Auto erhielt schwere Beschädigungen . Brenner
war sofort tot .

Reutlingen , 26. Juli . Feuerwehrjubiläum . Am
Samstag und Sonntag feierte die Reutlinger Feuerwehr
unter großer Beteiligung aus dem ganzen Land ihr hun¬
dertjähriges Bestehen . Der Kommandant der Reutlinger
Wehr , Johannes E i s e n l o h r , der bis zum letzten Jahr
Ausschußmitglied und zuletzt Vorsitzender des Landesver¬
bands war , wurde zum Ehrenmitglied der württ . Feuer¬
wehren und Oberamtmann Kommerell zum Ehrenmit¬
glied der Reutlinger Feuerwehr ernannt . Am Sonntag vor¬
mittag verlies eine große Hauptübung ausgezeichnet . Am
Abend wurde ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt .

TNünsingen. 26 . Juli . General von Seeckt ist heute
zur Truppenbesichtigung in Münsingen eingetroffen .

Ulm , 26. Juli . Stromlieferung von Ulm
nach Geislingen . Am Mittwoch wurde die Hoch¬
spannungsleitung , die die städtischen Elektrizitätswerke
mit dem Albelektrizitätswerk in Geislingen verbindet ,
unter Spannung gesetzt und mit der Stromlieferung von
Ulm nach Geislingen begonnen , die künftig aus dem Kr -D -
werk Donaustetten erfolgen soll . Damit ist eine weitere nich¬
tige Elektrizitätsstraße dem Betrieb übergeben worden ,
durch die die wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Städte
Ulm und Geislingen wieder neu belebt werden -

Ochjenhausen OA . Biberach , 26. Juli . Zusammen¬
stoß . Aus der Strecke von Ochsenhausen nach Ringschnait
stieß eine Radfahrerin mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen . Die Radfahrerin erlitt eine beträchtliche Verwun¬
dung und wurde in das Krankenhaus nach Ochsenhausen
verbracht .

Schusfenried . 26 . Juli . Ueberfahren . Der 40jährige
Maurer Joseph Schmied von Küenbach wurde nachts von
einem Auto überfahren und lebensgefährlich verletzt.

Weingarten , 26. Juli . Todesfall . Oberregierungsrat
Locherz der 13 Jahre das hiesige Kameral - bezw . Finanz¬
amt leitete und seit 1923 im Ruhestand lebte , ist an einem
Schlaganfall gestorben .

Wangen i . A . , 26 . Juli . Opfer des Badens . Am
Samstag ertrank in der Unteren Argen in einem Gumpen
der 30 I - a . verheiratete , in der Baumwoll -Spinnerei be¬
schäftigte Maler Ernst Siegel . Siegel , im Schwimmen wenig
bewandert , stieg an dieser Stelle ins Wasser , ohne von der
Tiefe eine Ahnung zu haben . Lautlos verschwand er im
Wasser .

Tetknang , 26. Juli . Kirchenräuber . Der Täter ,
der vor kurzem in der hiesigen Stadtpfarrkirche vier Leuch¬
ter und eine Anzahl Wachskerzen entwendet hat , konnte von
einem hiesigen Landjäger ermittelt und festgenommen wer¬
den . Es handelt sich um einen Mechaniker von hier .

Friedrichshafen , 26. Juli . Hoher Besuch . Herzogin
Charlotte zu Württemberg ist zum Besuch des Herzogs
Albrechk auf Schloß Friedrichshafen eingetroffen .

Sigmaringen , 26 . Juli . Fahrraddieb . Der Polizei
gelang es, einen Fahrradmarder dingfest zu machen , der auf
gestohlenem Rad ohne Licht durch die Stadt fahren wollte .
Er entpuppte sich als ein 26jähriger Andreas Krüber aus
Staffelstein in Franken , der seit 5 Jahren bettelnd und fech¬
tend durch Süddeutschland gezogen ist . Das Rad hatte er in
Ehingen gestohlen.

Wöhringen a . F . , 26. Juli . Ville neinbruch . Am
Freitag nachmittag wurde in der Villa Zündler im Sonnen¬
berg von zwei Bettlern während der Abwesenheit der Haus¬
bewohner eingebrochen . Sie ließen neues Weißzeug , 1 Paar
neue Schuhe und das Silberzeug mitlaufen »

Weinsberg , 26. Juli . Aus dem Zug gestürzt . Am
Sonntag abend stürzte bei der Station Ellhofen ein 12 -
jähriges Mädchen , das sich an die Wagentüre lehnte , aus
dem von Oehringen kommenden Personenzug auf das Bahn¬
gleis . Blutüberströmt wurde nach Ziehen der Notbremse das
Kind aufgefunden und im gleichen Zug nach Weinsberg ge¬
bracht , wo es sofort ärztliche H >! fe fand .

Aalen . 26 . Juli . Brand - In Hüttlingen brannte in
Abwesenheit der Familie das Anwesen des Landwirts Holz
nieder . Das Feuer scheint durch schlecht eingebrachtes Heu
verursacht worden zu sein.

Ulm . 26 . Juli . Arbeitseinschränkung . In den
Magirus - Werken wird wöchentlich nur noch drei Tage
gearbeitet .

Pottringen OA . Herrenberg , 26 . Juli . Tödlicher
Unfall . Letzten Samstag vormittag geriet die 11jährige
Berta Fischer beim Gang zur Schule unter ein Auto und
mußte nach Tübingen in die Chirurgische Klinik verbracht
werden . Dort ist sie ihren Verletzungen erlegen .

Horb a . R ., 26. Juli . Das Ende einesZeitungs -
kampfes . Das „Schwarzwälder Volksblatt " teilt mit :
Geleitet von der Absicht, den Frieden im Bezirk Horb wieder
herzustellen und den Kampf in der Presse nicht länger fort¬
zusetzen, hat die Leitung der Zentrumspartei mit der Firma
Paul Christian eine beide Seiten befriedigende Vereinbarung
getroffen , der zufolge ein ferneres Erscheinen der „Schwarz¬
wälder Polkszeitung " unterbleibt . Die Leserschast des Be¬
zirks Horb wird gebeten , vom 1 . September ab das Schwarz¬
wälder Volksblatt zu abonnieren .

Ludwigsburg , 26 . Juli . Beim Baden ertrunken .
Am Samstag abend ist oberhalb der Badeanstalt des
Schwimmvereins bei der Sandbank der Gießerlehrling
Alois Wons aus Eglosheim im Neckar ertrunken . Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geländet werden .

Baden
Pforzheim , 26 . Juli . In seiner zweiten Sitzung hat der

Schlichtungsausschuß i . S . Manteltarifvertrag in der
Schmuckwarenindustrie einen Schiedsspruch gefällt , über
dessen Annahme oder Ablehnung sich die Parteien bis zum
31 . Juli zu entscheiden haben . Als wesentliche Aenderungen
gegen den früheren Tarif sind hervorzuheben : Die Urlaubs¬
tage , die früher 3 , 5 , 7 , 9 Tage betrugen , werden auf 3 , 4,
6 , 8 Tage herabgesetzt . Hiervon wird in diesem Jahr die
Hälfte gewährt , so daß also 1 )4 , 2, 3 , 4 Tage gegeben werden .
Verheiratete , sowie alle Arbeitsnehmer im Alter von 25 und
mehr Jahren erhalten 5 Tage weniger die Hälfte , also in
diesem Jahr 21L Tage . Ueber die Höhe des nächstjährigen
Urlaubs muß vor Ostern des nächsten Jahrs verhandelt
werden . Die Ueberarbeitszeit muß in der Weise vergütet
werden , daß für die 49. bis 54 . Stunde einschließlich 5 v . H .,
für die darüber hinausgehenden 15 v . H. Zuschlag , für
Sonntagsarbeit 50 v . H . und für notwendige Reparaturen
am Sonntag 30 v . H . Zuschlag zum jeweiligen Stundenlohn
bezahlt werden .

Odenheim bei Bruchsal , 26 Juli . Zwei Handwerks¬
meister von hier , die sich von ihrer Arbeitsstätte auf dem
Rad nach Haus begeben wollten , stießen an der steilen Bie¬
gung der Straße nach Landshausen mit einem Auto zu¬
sammen , wobei beide schwere Verletzungen davontrugen .
Der Autoführer brachte die Verletzten nach ihren Woh¬
nungen . Lebensgefahr besteht nicht.

Horbach (Murgtal ) , 26 . Juli . Der Bäckermeister Tobias
Warth wurde aus der Straße von einer Anzahl Burschen ,
die mit Revolvern bewaffnet waren , überfallen und zur Her¬
ausgabe des Gelds genötigt . Die Gendarmerie konnte nach
kurzer Zeit fünf Burschen verhaften , die der Tat verdächtig
sind, und ins Gefängnis nach Gernsbach einliefern .

Sinsheim . 26. Juli . Mechanikermeister und Gemeinde¬
rat Karl Baer fuhr nachts mit seinem Auto unweit Dühren
aus einen am Wege stehenden Prellstein auf . Das Auto
überschlug sich mehrfach und begrub den Fahrer unter sich ,
der tödlich verletzt wurde .

Mannheim , 26. Juli . Am Sonntag , den 1 . August wird

An » den Höchsten Preis
Roman von Wolfgang Marken .
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Wenige Schritte vor ihm blieb das holde Wesen sitzen m
iah erstaunt auf den alten Herrn . Ernsthaft glitten d
süßen Kinderaugen über des Großpapas Erscheinung .Ein „Ah oh " entfloh dem Puppenmunde , und flink w
em Wiesel war sie bei Großpapas Fuß und richtete sich c
seinem Bein hoch. Vergnügt krähte sie.

Der alle , einsame Mann sah das süße Wesen dicht vor sic
Es war ihm , als sei sein Sohn , sein Aeliesler in dem Kmi
be : ihm, jo sehr glich es Friedrich Karl . Er starrte auf di
Kind und wagte kaum sich zu rühren .

Die Kinüerärmchen griffen nach seinen Händen . Da eni
lich schmolz die letzte Eisrinde und das , was jahrelang ve
schüttet im Innern lag , brach sich Bahn .

Er riß dos Kind an sich und küßte es . Heiße Tränestanden in seinen Augen . Klein Marie - Anne aber jauchz
glücklich den Großpapa an und fuhr ihm in den weißeVcllbart .

Aline und Maximilian sahen die Wandlung , die mit de ,allen Manne vorging . Sie schwiegen.
Nach einer Weile erhob sich Aline und trat zu ihre :Schwiegervater .
„Der Butz hat mit Ihnen Freundschaft geschloffen . WolleSie nicht unseren Jungen sehen . Vater ? Ist es Ihnen rechdaß ich Sie so nenne ?"

dickte schwer und stand auf . Sie begaben sich irKinderzimmer , wo der Junge sanft schlief.Seines Aeltesten süßer Junge . Vier Wochen alt ."Pop - 7 Pap, " machte die kleine Marie -Anne .
»Du liebes Kind , unser Papa wird wiederkommen , urdann werden wir alle glücklich sein. Gelt , mein HerzblattsAls sie beim Mittagsmahls saßen , an dem keiner so riätigen Appetit zeigte , sagte Graf Arnsperg :
„Frau Aline , ich hätte eine recht große Bitte an Sie .

"
„Sprechen Sie sich aus , Vater .

"
Dem Alten ward es schwer , aber er war keine feige Nitur . Er Hub wieder an :
„Frau Aline ! Ich habe ungerecht an Ihnen und meine

jungen gehandelt . -^- Jal Sagen Sie nichts dawider . I

war nun einmal so hart und schartig und konnte nicht rneve
geben , konnte es nicht. Ich habe gebüßt , bitter , und bitter
bis an mein Ende hätte ich es weiter büßen müssen.

Meine Jungen haben mir freilich auch keine Zuneigung
entgegenbringen können . Sie haßten den Vater . Was
kein Wunder war . Habe sie ja um die Kindheit , um die
Jugend betrogen . Aber ich wußte nicht, wie ich es anders
machen sollte. Der alte herrische Geist meiner Vorfahren
steckte mir im Blut . Und nun — nun wird es vielleicht noch
ein gutes Ende . Durch Sie . daß ich zu Jbnen gekommen
bin . Ja , und — und durch das Kind , das Mädelchen . Frau
Aline , kommen Sie mit Ihren Kindern nach Arnsperg . Tun
Sie mir die Freude und auch meiner Frau .

"
Aline schwieg zu dem Vorschlag .
„Ich kann dieses lichte Haus , das mir die Liebe meines

Gatten bescherte, nicht verlassen, " sagte sie dann .
„Kommen Sie jetzt mit nach Arnsperg . Jetzt mit den

Kindern , bis Friedrich Karl wieder zurückgekehrt ist. Er
soll dann bestimmen , wie sich das Weitere gestalten wird .
Wir wollen Ihnen in den Tagen der Unruhe , des Wartens
eine Stütze sein .

"
Maximilian vereinigte seine Bitte mit der seines Vaters ,

und dem vereinten Zureden gelang es . Aline zur Uebersied-
lung zu bewegen . Schon am nächsten Tage reisten sie ab»
das Haus Fräulein Kämmerer überlassend .

Die Gräfin Arnsperg , Maximilians Mutter , hatte früh
ein Telegramm erhalten , daß ihr die Ankunft Älines mit
den Kindern ankündigte . Sie zitterte vor Freude bei der
Nachricht und ließ sofort den alten Hammer zu sich kommen .

„ Lieber Hammer , wir erhalten Besuch. Meine Schwieger¬
tochter kommt mit ihren Kindern .

"
Des Alten Gesicht strahlte .
,. O . Frau Gräfinl Und der gnädige junge Herr ?"
Die alte Frau sah den treuen Diener bekümmert an .
.. Mein Sohn wird seit einigen Wochen vermißt ."
„ Um Gotteswillen , Frau Gräfinl "
„Gebe Gott , daß ihm nichts zugestoßen ist .

"
Bei dieser Nachricht senkte Hammer den Kopf, die Freude

über das Eintreffen der Gäste war nur halb .
„Welche Zimmer wünschen Frau Gräfin hergerichtet ?"
„Friedrich Karls beide Räume zunächst . Das Weitere

findet sich. Richten Sie es recht hübsch und wohnlich ein , so,
baß sich eine Frau wohlfühlen kann . Besprechen Sie sich
Mit der Mamsell . Besorgen Sie auch frische Blumen . Und

dann — lassen Sie gleich setzt die Räume ordentlich durch¬
heizen . Sie sollen sich doch behaglich bei uns fühlen ."

„Das sollen Sie . Frau Gräfin .
"

Und so rasch ihn seine alten Füße trugen , eilte er zur
Mamsell , zum Gärtner ins Treibhaus , und als die Gäste»
geleitet von den beiden Grafen Arnsperg , Vater und Sohn ,
eintrafen , fehlte nichts mehr .

Gräfin Arnsperg wollte ihren Augen nicht trauen , als sie
ihren Gatten sah , der liebevoll die kleine Marie -Anne » die
stumm staunte , trug . Noch größer war das Staunen der
Dienerschaft , die gerührt auf das seltsame Bild sahen . Am
liebsten wären sie alle hinzugestürzt und hätten das Kind »
das ihnen ein Symbol der wieder einziehenden Lebens¬
freude war , an sich gedrückt.

Die Begrüßung zwischen den beiden Frauen war un-
gemein herzlich. Die alte Frau stand sofort im Banne der
Schönheit ihrer Schwiegertochter .

„Gegrüßt und willkommen, " sagte sie mit bebender
Zunge . „Das Wesen hat sich mein Aeltester herausgesucht .
Jetzt erfasst ich seine unendliche Liebe zu Ihnen erst richtig-

Aline errötete : trotz des Wehs , das sie im Herzen trug ,
freute sie das Lob der alten Frau . Als diese dann mit zit¬
ternden Händen nach der kleinen Marie -Anne tastete und
diese mit einem unbefchreiblich süßen Lächeln auf die Groß¬
mutter schaute, da weinte sie .

„Ach , wenn Friedrich Karl —"
Da fuhr ihr eine schwere Männerhand tröstend über den

braunen Scheitel .
„Nicht verzagen . Kind . Nicht lange wird es mehr währen ,

bis Friedrich Karl wieder bei dir ist . und alles ist wieder

(Fortsetzung folgt .)

Ein Schnelläufer . Der kleine Richard kommt vom Spiel
nach Hause : „Mama , ist noch nicht Essenszeit ? " Mutter :
„ Wo denkst du hin , noch lange nicht , es sind noch ein paar
Stunden bis dahin .

" Rickard nachdenklich: „Da geht mein
Appetit aber ein bißchen schnell

"

Höchste Bereitschaft . Reiche Tante : „Und denke immer
daran , Hugo , daß du einer von meinen Testamentsvollstrek -
kern sein wirst .

" Neffe nervös : „Aber — gewiß , liebe Tante .
^ jederzeit , wenn es dir recht ist."



ver berühmte Kampfflieger Udet auf dem Flugplatz Neu-
Ostheim seine Kunstflüge vorführen.

Neckarsteinach, 26 . Juli . Bei dem dieser Tage nieder¬
gegangenen schweren Unwetter brachte der Sturm das mit
Brettern beladene Schiff „Emilie" zum Sinken . Die Insassen
des Schiffs, das dem hiesigen Schiffer Kussel gehört, konnten
sich noch in Sicherheit bringen. Schiff und Ladung sind ver¬
loren . Der Schaden ist zum Teil durch Versicherung gedeckt .

Wolfach , 26 . Juli . Im Januar dieses Jahrs wurde der
Hermesbauer Matthäus Sum bei e'nem Sturz des Schul-
jörgenbauer Anton Hacker, dessen Gewehr losging , tödlich
verletzt . Hacker wurde wegen fahrlässiger Tötung zu drei
Monaten Gefängnis und den Kosten entsprechend dem An¬
trag des Staatsanwalts verurteilt .

Todtnauberg . 26. Juli . Der Waldarbeiter Philipp Schub -
nett schlug sich beim Holzfällen derart unglücklich mit der
Axt in das Bein , daß er mehrere Stunden bewußtlos liegen
blieb . Nur durch die Geistesgegenwart, die stark blutende
Wunde zu verbinden, konnte ein Verbluten verhütet werden.

Oesingen bei Donaueschingen , 26. Juli . Wie jetzt fest¬
gestellt werden konnte , beträgt der Unwetterschadenfür den
Wald etwa 4000 Fm . Holz und an Gebäuden 4—5000 Mark.
Der Hagelschaden beläuft sich aus 20—30 v . H .

hüsingen bei Donaueschingen , 26 . Juli . Der Unwetter¬
schaden beträgt für Gebäude 20 000 Mark . Es find 5 Feld¬
scheunen eingestürzt. Der Hagelschaden beläuft sich auf 30 bis
lO OOO Mark . Ein großer Teil der Bauern ist nicht ver¬
sichert . Der Schaden in den Waldungen umfaßt 12—15 000
Fm . Holz und macht 130—200 000 Mark aus .

Iffezheim, 26 . Juli . Im Rhein bei Hügelsheim wurde
vor einigen Wochen eine unbekannte männliche Leiche ge-
ländet und auf dem hiesigen Friedhof beigesetzt. Letzte
Woche kam nun eine unbekannte Dame von Straßburg und
ließ sich das Grab des Toten von Ortseinwohnern zeigen
und schmückte es mit Blumen . Nach kurzem Aufenthalt
reiste sie wieder ab , ohne daß über ihre oder des Toten Her¬
kunft der Ortspolizei etwas bekannt wurde.

Sandern » 26 . Juli . Freitag abend wurde der schon be¬
jahrte Jakob Geitlinger , der beim Bürgermeister in Holzen
beschäftigt ist, auf dem Heuboden erhängt ausgesunden. Er
war schon längere Zeit leidend .

Spielberg bei Ettlingen , 26. Juli . Der älteste Bürger
unserer Gemeinde, Wilhelm Bittmann , der im Alter von 94
Jahren gestorben ist, wurde unter großer Beteiligung seitens
der Einwohnerschaft zu Grabe getragen.

Waldshuk, 26 . Juli . Hier ist die Leiche eines Mannes
geländek worden. Nach den bisherigen Feststellungen soll
es sich um den 50 Jahre alten Gottlieb Märki aus Rüfenach,Kanton Aargau , handeln, der vor kurzem beim Baden in
der Aar ertrunken war .

Niederhof bei Säckingen, 26 . Juli . Auf bisher noch un¬
aufgeklärte Weise entstand in dem Anwesen des Altengsl-
wirts Graf Feuer , wodurch das Anwesen vernichtet wurde.

Rheinfelden. 26 . Juli . Am Donnerstag nachmittag stürzte
beim Abholen von Tuffstein zwischen Augst und Rheinfelden
der 28 Jahre alte Hans Müller aus Winterthur in den
Rhein und ertrank.

Lörrach, 26 . Juli . Das Amtsgericht verurteilte einen
Fuhrmann zu 8 Monaten Gefängnis , weil er einen Kriegs¬
blinden zu sich nach Haus nahm und ihn ausraubte .

Haliingen bei Lörrach, 26 . Juli - Seit einigen Tagen
wird der verheiratete Weichensteller a . D . Dörflitiger von
hier vermißt . Da in der Nähe des Rheins sein Hut gefun¬
den wurde, sowie ein Zettel mit Angaben, wo sich seine Uhr
und sein Geld befinden , nimmt man an, daß Dörflinger den
Tod im Rhein gesucht hat.

Lokales .
Wildbad , den 27 . Juli 1926 .

Landeskurtheater : Heute abend 8 Uhr gelangt der
Sensationserfolg , Arnold und Bachs neuester Schwank-
Schlager »Stöpsel " , mit W . Fischer-Achten in der Titel¬
rolle , der Stürme der Heiterkeit hervorrief, zum 7 . Male
zur Aufführung . — Mittwoch 8 Uhr folgt die von Heinrich
Bauer neu einstudiert Operette „Mamzelle Nitouche "
von Hervä in der Besetzung der Erstaufführung . — Donners¬
tag 8 Uhr geht die erfolgreiche aufgeführte Operetten -Neu-
heit „Die Frau obne Kuß " von Walter Kollo zum 2.
Mal in Scene . Die Titelrolle führt Trude Neis ; weitere
Hauptpartien : Peps Graf , Ludwig Lang , Norbert Schar¬
nagel und Egid Torriff . — Freitag 8 Uhr wird die
Schwank-Neuheit „Irrgarten der Liebe" von Hans Sturm
gegeben.

Die Solitude -Rennen -Lotterie findet erfreulicherweise
in unserem sportliebendem Publikum regen Zuspruch, so-
daß der Absatz der Lose gerade in den letzten Tagen außer¬
ordentlich befriedigt. Es ist das auch nicht zu verwundern ,
da der Loskäufer kein Risiko eingeht, denn die Nieten
werden ja bei Einkäufen in Zahlung genommen.

Ein ruhige ?, gesundes Plätzchen ist in heutiger Zeit
mit ihrem aufreibenden Hetzen und Jagen namentlich für
den Erholung suchenden Großstädter von unschätzbarem
Wert . Es gibt in Wildbad noch viele solcher ruhigen
Plätzchen. Eines der am idealsten gelegenen ist unstreitig
das Kurhaus Falkenhof an der Paulinenstraße . Von
vier Seiten freistehend, hat man sowohl von dem mit
künstlerischem Geschmack eingerichteten, anheimelnden Re¬
staurationssaal , als von jedem einzelnen Fremdenzimmeraus einen freien Blick in die schöne Gottesnatur . Die
Fremdenzimmer sind sämtlich in gediegenster Solidität
ausgestattet , wie auch das ganze Haus auserlesenen Ge¬
schmack und wohltuende Solidität atmet . Viele Kurgäste,die gelegentlich im Kurhaus Falkenhof Besuch machten,äußerten sich freudig überrascht : „Ach , ist 's hier herrlichund ruhig ; hätte ich das doch bälder gewußt ! " In der
Tat , schon die gemalten Bilder aus Graf Eberhards des
Greiners Wildbader Zeiten , sowie die niedlichen, scheinbar
sehr alten Butzenscheiben selbst fallen angenehm auf . Um¬
somehr wirkt dann dazu noch die ganze innere Einrich¬
tung und die herrliche Aussicht ! Es seien daher alle Er¬
holung durch idyllische Ruhe und gute Pflege Suchenden
auch an dieser Stelle auf das neue Kurhaus Falkenhof
ganz besonders aufmerksam gemacht.

Aus der Nachbarschaft . s
Ealmbach , 25 . Juli . Samstag abend feierte im Gasth .

zur „Sonne " Herr Dr . Hopfengärtner sein 25jähr .
Jubiläum als Ortsarzt von Calmbach. Eine stattliche
Anzahl von Freunden und Gönnern hatte sich eingefun¬
den, sodaß der Festsaal bis auf den letzten Platz gefüllt
war . Die großen Sympathien , die der Jubilar als Mensch
und Arzt allenthalben genießt , kamen in beredtester Weise
zum Ausdruck. Herr Dr . H ärli n - Neuenbürg , der den
Abend leitete, überreichte dem Jubilar in gereimter Rede
im Namen des Neuenbürger Aerzte - Vereins , dessen Vor¬
stand der Gefeierte seit Jahren ist, eine Dedikation . Die
Ansprachen des jetzigen sowie des früheren Ortsvorstehers
und die des Ortsgeisttichen klangen einstimmig in Aner¬
kennung und Lob seiner ärztlichen Tätigkeit aus . Im
Namen des Physikats und des Nschbaroereines Calw -
Nagold überreichte Herr Medizinalrat Dr . Betz seine Glück¬
wünsche , denen er einige unter großem Beifall aufgenom¬
mene mundartliche Gedichte anschloß. Herr Dr . Schwa b-
Wildbad erfreute die Anwesenden durch ein satyrisches
Gedicht auf die Tätigkeit des Vorstands . In bewegten
Worten dankte der Jubilar allen Gästen , die der gemüt¬
lich und harmonisch verlaufene Abend bis Mitternacht
zusammenhielt .

Neuenbürg , 27 . Juli . Das am letzen Sonntag nach¬
mittag vom Ünt . Schwarzwald - Turngau veran¬
staltete Werbeschwimmen im städt . Elektrizitätskanal nahm ,
abgesehen von einer kurzen Unterbrechung infolge ein¬
setzenden Regens , einen überaus befriedigenden Verlauf
und gestaltete sich für die große Zahl der Zuschauer zu
einem äußerst interessanten und angenehmen Nachmittag .
Eine stattliche Zuschauermenge umsäumte rechts und links
den Kanal und selbst auf der Straße vorbeifahrende Auto¬
insassen hielten für einige Augenblicke, um sich an dem
schönen Schwimmsport zu ergötzen . Gauturnwart Gent -
Engelsbrand leitete die Veranstaltung mit einer Gruppe
exakt aufgeführter Freiübungen ein, worauf er die ver¬
schiedenen Griffarten (Kopfgriff, Nackengriff und Oberarm¬
griff) bei Rettungsversuchen erläuterte , die dann im
Rettungsschwimmen praktisch oorgeführt und durch Wieder¬
belebungsversuche vervollständigt wurden . Sodann ging
man über zum Wettschwimmen, an welchem sich 40
Schwimmer und Schwimmerinnen beteiligten und die zum
Teil an 2—3 Schwimmarten (Brust - Rücken - und beliebig
Schwimmen ) teilnahmeki. Die hierbei erzielten Erfolge
sind sehr zufriedenstellend. Die Strecke für Turner und
Jugend betrug je 100 m , für Schüler und Turnerinnen
je 50 m . Anschließend an das Freischwimmen folgte das
Mannschaftsschwimmen (die Mannschaft 4Mann4X50m ) ,
an welchem sich leider nur 3 Mannschaften beteiligten .
Weiter wurde ein 360 m-Schwimmen für die Erringung
des Turn - und Sportabzeichen von einigen Turnern durch¬
geführt . (Beste Leistung hierbei 7,58 Min .) Nach vier¬
stündiger Arbeit war das Schwimmen beendet, nach wel¬
chem man sich ins Turnlokal zur Eintracht begab, wos elbst
dann die Preisverteilung stattfand . Es erhielten folgende
Wildbader Turner Preise , bestehend aus einem Diplom :

1. Turner (Brust ) , 100 m .
Willi Riexinger 1,28 Min , Otto Heybach 1,30,
Willibald Löbe 1,35 Min . , Robert Riexinger 1,35.

2 . Turner (Rückenschwimmen) , 100 m.
1 . Otto Heybaach 1,29 Min .

3 . Freistil (Jugend ) , Brustschwimmen.
7 . Hans Engelmaier 1,45 Min .

6 . Freistil , Schüler (Brust ) , 50 m.
1 . Adam Kirchlechner, 43 Sek ., Ignaz Kirchlechner 49.

7 . Schüler , beliebig , 50 m .
1 . Adam Kirchlechner, 41 Sek.
10 . Mannschaften , 4 X 50 m.

1 . Mannschaft Wildbad 3,54 Min .
Anschließend hieran munterte Obergauturnwart Groß¬

mann die Schwimmer zu weiterer regen Tätigkeit auf , im
besonderen den hohen gesundheitlichenWert des Schwim¬
mens hervorhebend ; er gab der Hoffnung Ausdruck, daß
das Schwimmen in unserem Gau sich immer mehr fort¬
pflanzen möge, und schloß mit einem Gut Heil auf die
deutsche Turnerschast . Fritz Geuß-Neuenbürg begrüßte die
Anwesenden im Namen des Vereinsvorstands und schloß
sich den Ausführungen seines Vorredners an . So nahm
diese Veranstaltung einen recht günstigen Verlauf und
dürfte nicht verfehlt haben , auf die Zuschauer den denk¬
bar besten Eindruck gemacht zu haben . Es ist daher auch
zu hoffen , daß im nächsten Jahre die Teilnehmerzahl eine
weit größere sein möge. — Hut Heil ! 8ck .

Krankenversicherung und Landwirtschaft
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Auf Wunsch des Landw . Hauptverbands Württembergund Hohenzollern hat am 20. Juli im Arbeitsministerium

unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsrat Gögler eine
eingehende Aussprache mit den Vertretern der Landwirt¬
schaftskammer , des Landw . Hauptverbands, des Zentral¬
verbands der Landarbeiter und des Deutschen Landarbeiter¬
verbands, des Württ . Aerzteverbands, der Arbeitsgemein¬
schaft Württ . Krankenkassenverbände , sowie der beteiligten
Ministerien und Behörden einschließlich der Landesversiche¬
rungsanstalt Württemberg über die Beziehungen zwischen
Krankenversicherung und Landwirtschaft stattgefunden. Im
Mittelpunkt der Erörterung stand die freie Aerzte -
wahl , die Bildung von Arztbezirken und die
Weggeldfrage . Ausgeschieden wurde in allseitigem
Einvernehmen die Landkrankenkassenfrage , die einer beson¬
deren Aussprache im Herbst d . I . Vorbehalten bleibt . Die
Vertreter der landwirtschaftlichen Arbeit¬
geber brachten zum Ausdruck , daß die derzeitigen sozialen
Lasten für die Landwirtschaft unerträglich hoch seien ; Ur -
fache der hohen Ausgaben und Beiträge in der Krankenver¬
sicherung schienen ihnen in der Hauptsache die übergroße
Anzahl der zur Kassenpraxis zugelassenen Aerzte , der Be¬
such derselben Ortschaft durch mehrere Aerzte am gleichen
Tag und die dadurch verursachten Weggelder zu sein.

Dieser Auffassung gegenüber wurde festgestellt: Die Bei¬
tragssätze sind gegenüber der Vorkriegszeit im Landesdurch¬
schnitt ( 1913/14 4—4,5 v . H .) nur etwa im Verhältnis der
HsbeNKhaltungsmeßMer auf 6—6,3 y. H. gestiegen (gegen¬

über noch 8- H v . Hi im Jähr 1924ft di« Arzkhönoräre, VM«
Grundgebühren nur 80 v . H . der Friedensgebühren betragen,
beliefen sich im Jahr 1925 auf durchschnittlich 19—20 vH .
(gegenüber 14—15 v . H . der Vorkriegszeit) , die Weggelder
auf 1,5—2,5 v . H - der Gesamtausgaben ; - er Vomhundert¬
satz der Verwaltungsausgaben steht unter dem Borkriegs¬
durchschnitt.

Der Vertreter derArbeitsgemeinschaftWürtt .
Krankenkassenverbände erklärte ebenso wie di«
Arbeitnehmervertreter , daß die Krankenkassen
überzeugte Anhänger der freien Arztwahl seien, wie die
Krankenkassen alles tun , was ihrerseits unwirtschaftlicher
Geschäftsführung entgegenwirken und was zu Einsparungenführen könne.

Die Vertreter des Württ . Aerzteverbands wiesendarauf hin , daß die planwirtschaftlichen Maßnahmen bei Zu¬
lassung neuer Aerzte große Nachteile für den ärztlichen Nach¬wuchs mit sich bringen : der Aerzteverband sei immer betM,praktisch durchführbare Möglichkeit zu wirtschaftlichsterAusgestaltung der Beziehungen zwischen Krankenkassen und
Aerzten wahrzunehmen. Von leiten der Landesoer »
sicherunqsanstalt Württemberg wurde noch be-sonders auf den Umstand hingewiesen , daß die landwirt¬
schaftlichen Arbeitnehmer käst durchweg in den unterenBeitragsklassen versichert sind und deshalb bei den hohenLeistungen der Sozialversicherung die Vorteile mit genieAn,die die höheren Beiträge anderer Verussgruppen ermög¬lichen.

Auf Anregung des Vorsitzenden erklärten sich die Württ .
Aerzteverbände und die Arbeitsgemeinschaft Württ . Kran¬
kenkassenverbände zu weiteren Verhandlungen mit der
Landwirkschaft im Rahmen des Landesarztverkrags auf
Grung bestimmter schriftlich vorzulegender Vorschläge der
Landwirtschaft bereit. Dabei konnte festgestellt werden, daßdie Landwirtschaft die freie Arztwahl als Grundsatz nicht an¬
tasten will . Außerdem versicherten Aerzteverband und Ar¬
beitsgemeinschaft eingehende Prüfung etwaiger Anträge
landwirtschaftlicher Bezirksvereine auf Bildung von Arzk-
bezirken zu . Mit Rücksicht auf das seit Inkrafttreten des
Landesarztverkrags friedliche Einvernehmen zwischen Kran¬
kenkassen und Aerzten erklärten sich die Vertreter der Land¬
wirtschaft bereit, dafür einzutreken , daß die weiteren Ver¬
handlungen der Bekeilioken nicht durch Angriffe gegen die
Beziehungen zwischen Aerzten und Krankenkaffen, beson¬ders nicht durch Preffeangriffe gestört werden.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Der Tod kilcheners. Die „Times " meldet , die britischeAdmiralität werde demnächst Schriftstücke über den Tod

des Generals Kitchener veröffentlichen , der bekanntlich im
Weltkrieg beim Untergang des von einem deutschen Tauch¬boot torpedierten Kriegsschiff „Hampshire" den Tod gefunden
hat. Kitchener hat im Krieg das englische Heer neu organi¬
siert . Bei den Kämpfen im Sudan und im Burenkrieg , den
er nach der Abberufung des der englischen Regierung nicht
scharf genug vorgehenden Lord Roberts leitete , hat er sich
durch seine Grausamkeit hervorgetan . Er ist u. a . der Er¬
finder der logenannten Konzentrationslager , in denen 45 000
Burenfrauen und Kinder umkamen.

Zeitschriftenverbot. Die völkische Wochenschrift ,Ler
Schirm" in Hannover ist von Oberpräsident Noske wegeneines Berichts über die Mannheimer Freisprechung eines
Vortragenden im Reichsbankgläubigerverband auf 2 Monate
verboten worden . — Aus Grund des Gesetzes zum Schutzder Republik wurde das kommunistische Blatt „Der Kämpfer"
in Chemnitz auf 2 Wochen verboten.

Die „Waffenschiebung* bei Skollwerk. Bei der Kölner
Polizei war eine Anzeige eingelaufen, bei der bekannten
Schokoladefabrik Stollwerk in Köln seien in zwei Eisen¬
bahnwagen Waffen und Munition eingeschmuggelt worden,die nachts in der Richtung auf Königshorst weiter verscho¬ben worden seien . Der Polizeipräsident ließ auf Weisungvon Berlin die ganze Fabrik und die in Frage kommenden
Eisenbahnwagen durchsuchen, es wurde aber nichts als
Schokolade gefunden . Minister Ssosring mutzte im preußi¬
schen Landtag auf eine Anfrage ZEben , daß die Polizei
durch eine falsche Angeberei einen Mißgriff gemacht hak.

Wie die Franzosen zur Besinnung zu bringen find . An¬
gesichts der feindseligen Haltung der französischen Presse
gegen die Vereinigten Staaten wegen der Regelung der
Kriegsschulden sagte der Senator Reed als Sprecher der Re¬
gierung im Senat , dos Benehmen der Franzosen sei in der
Tat unbegreiflich . Amerika habe Frankreich die vielen Mil¬
lionen Dollar geschenkt , die Frankreich während des Krieg»
erhalten habe und es verlange nur die Anerkennung und
Rückzahlung der seit 1919 gegebenen Darlehen, Wenn die
französischen Angriffe aber nicht aufhören sollten , so werde
es das Beste sein, wenn sechs Monate lang kein Amerikaner
mehr nach Frankreich reise, das würde die Franzosen zurBesinnung bringen.

Tot aufgefunden. Die beiden Münchner Studenten , dievor einigen Tagen vom Wilden Kaiser abstürzten, sind ander Ostwand tot aufgefunden worden.
Einer , der es noch weit bringen kann. In Berlin überfielder 16jährige „Händler" Strüwe eine 60jährige Wirtin inder Wirtschaft , um sie zu berauben. Als die Frau um Hilferief, entfloh der Bursche, er konnte aber alsbald ergriffenwerden.
Verhaftung eines MMonendiebs . Der nach Unterschla -

gung von 24 Millionen Drachmen entflohene KaufmannSkiades aus Athen wurde auf einem Bahnhof in Wien
verhaftet.

Entdeckung eines großfürstlichen Weinkellers. In einem
der Gebäude, die zu dem ehemaligen kaiserlichen Luftschloß
Zarskoje Selo gehörten, ist ein großer Vorrat von edlemWein aufgefunden worden, der dem Großfürsten Michael
Alexandrowitsch , dem Bruder des letzten Zaren , gehörthaben soll . Mehrere der aufgefundenen Weinflaschen lagern
schon über hundert Jahre .

Die Jsakskathedrale in Petersburg , eine der größten und
kostbarsten Kirchen Rußlands , soll nach einem Beschluß der
sowjetregierung nur noch als Museum verwendet werden.
-

^ ch^ efaü im kapland . Der Winter hat in diesem Jahrm der Kapkolonie ganz besonders streng eingesetzt. Der Ta¬
felberg ist zum ersten Mal seit sieben Jahren vollständig mit
Schnee bedeckt und große Landstrecken sind tief verschneit .Auch in Kapstadt selbst herrscht empfindliche Kälte. Nach den
Aufzeichnungen des Wetterbureaus ist seit 20 Jahren kein
derartiger Wettersturz vorgekommen .

Brückeneinsturz. Bei Whitsville (Westvirginia, Nordam .)
brach eine Brücke ein , als sich etwa 300 Personen darauf
befanden, die zu einem Fest gehen wollten . S Menschern
wurden getötet , 40 schwer verlebt.



Bernhard Shaw , der bekannte irische Dichter , feiert « n
27. Juli den 70 . Geburtstag . Am Vorabend veranstalteten
die Freunde Shaws im Unterhaus ein Festessen, bei dem
Mac Donald den Vorsitz führte .

Die Forschungsanstalt für Geistesheilkunde in München
hat aus der Rockefellerstiftung in Neuyor ? 250 000 Dollar
für einen Neubau unter der Bedingung erhalten , daß von
deutscher Seite noch 600 000 Mark für diesen Zweck aus¬
gebracht werden . Nun haben das Kaiser Wühelm -Instrtut
in Berlin einen jährlichen Betriebszuschuß von 90 000 Murr ,
der bayerische Staat einen solchen von 60 000 Mark und dre
Stadt München einen Zuschuß von 20 000 Mark zugesagt .
Der Neubau , der in die Gegend von Schwabing kommen
wird , ist also gesichert.

Die Lungenheilanstalt Wehra -Vald bei Todtmoos nn
bad . Schwarzwald , die höchstgelegene Lungenheilstätte
Deutschlands , geht am 1 . Oktober in den Besitz der Reichs¬
versicherungsanstalt für Angestellte über .

Berliner Notstandsarbeiten . Der Berliner Magistrat be¬
schloß , für Notstandsarbeiten 28 390 000 Mark aufzuwen¬
den . Davon entfallen 2,8 Millionen auf Sportanlagen .

Seltsame Bitte . Eine Ortsgruppe des kommunistischen
Jung -Spartakus -Bunds in Sachsen hat in einem Schreiben
eine Reihe von Fabrikbesitzern um Geld - und andere Bei¬
träge gebeten , damit die dem Bund angehörigen Ferien¬
kinder eine 14tägige Ferienreise machen können .

Deutscher Osiasrenflng . Die beiden Großflugzeuge der
Deutschen Lufthansa in Berlin , die in der Nacht zum
Juli nach Ostasien abgegangen waren , haben am Nach¬
mittag Moskau erreicht und auf dem dortigen Flugplatz
Ehodinka eine Zwischenlandung gemacht.

Bei der deutschen Nordseeinsel 3 uist geriet am Sams¬
tag abend 7 Uhr ein Flugzeug mit drei Fahrgästen in em
schweres Gewitter mit Wolkenbruch . Der Führer wollte
auf das Wattenmeer niedergehen , plötzlich geriet aber das
Flug ' eug in Brand , wahrscheinlich war es vom Blitz ge¬
troffen worden . Ein Fahrgast , ein Fabrikant Strick aus
der holländischen Grafschaft Äensheim , konnte schwer ver¬
letzt gerettet werden , die übrigen , ein Ehepaar Hörster aus
Berlin , ein Herr van Delden aus der Grafschaft Bensheim
und der Führer Fracinski , fanden den Tod .

Mahnung zur Vorsicht ! Das fünfjährige Söhnchen einer
Familie in Chemnitz Dank nach dem Genuß roher Heidel¬
beeren Wasser . Das Kind starb hernach unter qualvollen
Schmerzen .

Wirbelsturm in Grünau bei Berlin . Am Sonntag nach¬
mittag gegen 1 Uhr schob sich von Westen her eine schwarze
Wolkenwand gegen das Freibad Grünau bei Berlin , die
nichts Gutes ahnen ließ , um so mehr unvermutet eine un¬
heimliche Stille eintrak . die die meisten Badenden veran -
laßte , sich in Sicherheit zu bringen . Plötzlich ging ein furcht¬
barer Sturm los , der 8 bis 10 Häuser der Laubenkolonie
zerstörte und eine große Zahl alter Birken und Kiefern
entwurzelte und sie wie Zündhölzer forkkrug. Eine Frau
aus Berlin und ihre Tochter , die unter einer Kiefer Schuh
gesucht hakten , wurden von dem stürzenden Baum erschlagen .
Auf dem Grünauer und dem Müggelsee wurden viele Boote
umgeworfen , die Insassen konnten aber alle gerettet werden .
Durch abgerissene Aeste usw. wurden viele Personen ver¬
letzt . Der Windstoß dauerte nur wenige Sekunden .

Grohfeuer . 3n Hamburg ist das Korkloger der Firma
Kruse am Hopfenmarkk abgebrannt .

Schweres Unglück auf einem Schweizer See . Auf dem
Caumasee ( Graubünden ) belustigten sich vier Badende auf
einem kleinen Floß von Brettern , das plötzlich ins Wanken
geriet . Eine Frau und ein Fräulein stürzten ins Wasser,und ein Mann , der sie zu retten suchte , wurde mit in Re
Tiefe gezogen. Der vierte erreichte schwimmend das Ufer .
Die drei Verunglückten wurden , ineinander verschlungen ,von dem Schwimmlehrer Esemvein alsbald gefunden und
ans Land gebracht . Die Wiederbelebungsversuche hattenrber keinen Erfolg .

Bei Trient wurde ein deutscher Radfahrer durch eine
Gewehrkugel getötet . Angeblich soll die Unachtsamkeit eines
italienischen Arbeiters schuld sein , der nach zurückgelassenem
Kriegsmaterial suchte -

*
Das Rotorsystem in der Luftfahrt . Der italienische In¬

genieur Piccoli in Pavia hat nach einer , allerdings ziemlich
unverständlichen Meldung aus Rom das Rotorsystem des
deutschen Erfinders Ingenieur Flettner für die Luftfahrt
verwertet . Der Probeapparat soll sich bewährt haben .

Neue Ausgrabungen zur biblischen Geschichte . Eine wich¬
tige Bestätigung der biblischen Geschichte über die Philister
in Beth -San , die im ersten Buch Samuelis , Kapitel 31 , und
in den ersten Chronika , Kapitel 10 , gegeben ist , wird durch
die Ausgrabungen der Palästina - Expedition des Universi¬
tätsmuseums zu Philadelphia gebracht . Cs wurden vier
kanaanitische Tempel entdeckt : ein Tempel aus der Zeit des
Pharao Ramses H . war dem Kriegsgott Resheph , der andere
der Göttin Astharoth geweiht , deren Denkmal im Gebäude
entdeckt wurde . Beim Tode des Königs Saul verehrten die
Philister , die im Besitz der Stadt Beth -San waren , in den
beiden Tempeln Dagen und Astharoth . Im Buch der Chro¬
nika wird das Vorhandensein der beiden Tempel in Beth -
San während der Besetzung durch die Philister ausdrücklich
erwähnt , und diese Tatsache ist nun durch die Ausgrabungen
bestätigt . Die Tempel zeigen Spuren von der Tätigkeit kre ->
tischer Söldner , die Zeichen auf den Ziegeln und charakteri¬
stische zylindrische Kultgegenstände hinterlassen haben . Da¬
mit ist die Anwesenheit kretischer Söldner !m ägyptischen
Heer zu früheren Zeiten als man bisher angenommen hat ,
erwiesen .

Sine amerikanische Stiftung für die Presse Der frühere
Abgeordnete von Newyork , Charles D. Haim . >, der durch
Eisenbahnspekulationen ein großes Vermögen erworben hat
und gegenwärtig auf einem Gut in Aubemonte Springs
(Florida ) lebt , hat von seinem Gut neben 50 000 Dollar bar
ein Grundstück von 250 Hektar für eine Pressestiftung zur
Verfügung gestellt- Die Gründung soll der Förderung des
gegenseitigen Verständnisses der amerikanischen und auch der
internationalen Presse dienen . Es sollen Erholungsheime
für Schriftleiter eingerichtet und eine Art Presseparlament
nach dem Muster des bereits bestehenden, aber wenig be¬
deutenden internationalen Pressekongresses geschaffen wer¬
den . Im amerikanisch -m Abgeordnetenhaus sollte nack der
Absicht Haines jeder Staat der nordamerikanischen Ilniort
zwei Vertreter haben , im Senat soll dagegen die internatio¬
nale Presse vertreten sein . Das Werk soll in erster Linie
durch fre -willine Gaben » nterbalten werden , doch soll die
Ostung berechtigt sein , Schutboerschreibungen bis zu fünf
Millionen Dollar a ' -s ' »aeh ->n . Für das Verwaltungsgebäude
ist bereits ein punkvoller Bau vorhanden .

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 26. 3uli : 4 .20 .
Kriegsanleihe 0,515.
Franz . Franken 188.50 zu 1 Pf . Sk . , 39,28 zu 1 Ps . St .
Belg , Franken 185,25 zu 1 Pf . St .

Asichsbankdiskonl 6 . Lombarddiskont 7 , Privatdiskont 4 .5 v . H.
Me Aufwertung in Baden . 3n Briden sind insgesamt über

104 000 Auswertungsanträge gestellt worden . Davon sind über
19 000 im streitigen Verjähren gellend gemacht , von denen etwa
die Hälfte erledigt ist.

Frachlermäßigung für Zehnkonnen -Sendungen . 3m Beneh -
men mit dem Reichsverband der Deutschen (Industrie hat sich der
Deutsche (Industrie - und Zandelstaq in einer Eingabe an die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft dafür ein-
wseht , im Hinblick auf die derzeiliae Wirtickailslaae das bis¬
herige Spanmmgsveihcütms zwischen den Frachtsätzen der 10
Tonnen -Nebenklasse und der Hauptblasse um 15 v . H . zu er¬
mäßigen .

(japanische Handelsspione . 3n Lichtenfels (Oberfranken ) ist
von drei Aapanern , die sich dort als vorgebliche Hausierer aus¬
hielten , einer meoen Hand . issoionaoe verhastet worden .

Tschoslowakische Kohlen für Deutschland . Nach den Meldungen
tschechischer Blätter hat Deutschland große Bestellungen von
Kohlen und Koks im Ostrauer Revier gemacht , wo starke Aeber -
erzeugung besteht und 21 000 Eisenbahnwagen auf Halden liegen .Die Kohlen gehen über Deutschland weiter nach England . Die
günstige Handeisgelegenheit wird aber nicht mehr lange dauern ,da immer mehr streikende Bergleute in England zur Arbeit zurück¬
kehren .

Die Neckarsulmer Fahrzeugwerke teilen mit , es stehe noch nicht
fest , ob das Heilbronner Werk im Spätjahr in Betrieb genommen
werden könne .

Ford -Anleihe für Südslawien . Der bekannte amerikanische
Großindustrielle Henry Ford hat der Regierung in Belgrad eine
Anleihe angeboten unter der Bedingung , daß das Geld zum Bau
von Automobilstraßen in Südslawien verwendet werde , und daß
die Errichtung einer Automvbilfabrik im Lande gestattet werde .

Erdölsunde . Bei Bohrungen in Albanien durch die Englisch, i
persische Oelgesellschaft würbe eine außerordentlich ergiebige Erdöl¬
quelle gefunden . Das Oet soll mit großer Gewalt 60 Meter hoch
springen und es sei noch nicht gelungen , das Bohrloch wieder zu
verschließen .

Papier aus Steppengras . 3m Auftrag des italienischen Kolo¬
nialministeriums wurden seit vier 3ahren Versuche angestellt , das
Steppengras in Libyen (Tripolis ) für die Herstellung von Papier
zu verwerten . Es ist nun eine Gesellschaft gegründet worden , die
an Ork und Stelle die Verhättnisse der Ernte und Ileberführung
des Grases zur Versorgung der italienischen Zellulose - und Pa - i
pitrfabriken prüfen soll . !*

Stuttgarter Börse , 26. 3uli . Die Börse hatte heute ein recht
freundliches Aussehen . Die Umsätze waren zwar gering , doch gab ses verschiedentlich kleinere Kurserhöhungen . Am Rentenmarkt
war 5 v . H . Reichsanleihe befestigt bei 0,50. Für würktembergisch«
Vorkriegs -Staatsanleihen bestand kein (Interesse . Borkriegspfand¬
briefe lagen unverändert .

Stuttgarter Landesproduktenbörse, 26. Juli unverändert .
Berliner Getreidepreise , 26. 3uli . Weizen mark . 30.65—30.70,Roggen 18 .70- 19, Wintergerste 15.50—16 .80, Sommergerste 19

b>s 20 .59, Hafer 19—20 .50 . Weizenmehl 38—40, Roggenmehl 26 .75
bis 28 .25, Weizenkleie 10 .50—10.75, Roggenkleie 11.40- 11 .50,Raps 360—365.

Mannheimer Produktenbörse . 26. 3uli . An der heutigen Mann -
henner Produktenbörse lagen bei ziemlicher Zurückhaltung des
Handels Roggen und Hafer schwächer, Futtergerste , Kleie und
Weizenmehl aber etwas besser. (Inländisch : ! Getreide neue Ernte
noch nicht angeboten . Man verlangte für die 100 Kilo bahnfrei
Mannheim : Weizen ausl . 22—24, Roggen ausl . 23,75; Hafer inl .
19 .5—23 , Braugerste ausl . 26,5—27,75 , Futtergerste 22—24,5,Mais mit Sack alter 18—18,25, neuer 19 , Weizenmehl Spezial 0
mit Sack 43,25—43,75, Weizenbrotmehl 28,5—32, Roggenmehl
31 - 33, Weizenkleie 9,5- 9,75.

Märkte
Mannheim , 26. Juli . Zum heutigen Viehmarkt wären zuge -

führt und wurden se nach Klasse für 50 Kg . Lebendgewicht gehan¬
delt : 189 Ochsen 28- 61 . 91 Bullen 32 - 51 , 523 Kühe und Rinder :
Kühe 12—47 . Rinder 43—62 , 548 Kälber 59- 76 , 41 Schafe 34
bis 44 , 1795 Schweine 68—82 , 159 Arbeitspferde ( das Stück ) 700
bis 1400, 42 Schlachtpferde (das Stück ) 50— 140 -4t . Marktver -
tauf : Mit Großvieh lebhaft , geräumt , mit Kälbern mittelmäßig ,
ausverkauft , mit Schweinen lebhaft , geräumt , mit Arbeitspferden
mittel , mit Schlachtpferden ruhig .

Stuttgart , 24 . 3uli . Karkoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplah . Zufuhr 300 Zkr. , Preis 5—5 .50 -4l für
50 Kg.

Vom Tabakmarkt . Der Süddeutsche Tabakmarkt blieb auch in
dieser Woche in deutschen Tabaken fest . Große Amsähe konnten
jedoch schon deswegen nickt stattsinden , weil die Vorräte bei den
Händlern stark gelichtet sind. Die Beschäftigung der Schneide¬
rin !» Zigarrenfabr !kat »on hat eine weitere Besserung erfahren . Die
Entwicklung der !m Feld stehenden neuen Tabalre ist jetzt sehr
günstig .

Rottenburg . 24. 3uli . Zwangsversteigerung . 3n der
Zwangsversteigerung gegen den Lederwarenfabrikanten Alsred
Eyrich verblieb das Gebäude in der Bahnhofstra 'ße Nr . 27 um s
9500 -4t und das Wohnhaus in der Tübmgerstraße um 18 000 -41
der Gewerbebank als Gläubigerin .
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Die nächste

Mütterberatungsstunde
findet Mittwoch , den 28 . Juli , von 2—3 Uhr

im alten Schulhaus statt .

WeinstubeVecbltle
(inmitten äer Ztncit )

OemUtl . burFerUekes l ^ oks !

! e>. offene V/eine

Direktion : Lteng-Xrauö
lelsption >35

OiönstuA cken 27. 3uli

Lcinvunk in 3 Zkten von
Zrnolä und Lttcli .

Znkunx 8 Ntir.

Verloren :
WtSkNle« IlMs
in Enzanlagen am Sonntag

Abzugeben in der „Sonne "
an Iustizrat Salzer .

Durch günstigen

Gelegenheitskauf
bin ich in der Lage , einen großen Posten weiße , schwarze

und indanthrenfarbige

in allen Größen zu staunend billigen Preisen von

s » « . S . SO und IV» « . » so
abzugeben .

Karlstraße

WhlWSWM !
Zahlungsfähige u . beständige

Mieter , welche eine

Dreizimmer -
Wohuung

in der Preislage von 550
bis 650 Mk . suchen , werden
gebeten , ihre Adresse in der
Exved . ds . BI . anzugeben .

Brennholz
Buchen - , Tannen -, Scheiter -
u . Rollerholz . Auf Wunsch

gesägt , sowie

schöne Reisprügel
liefert vors Haus bei billigster
Berechnung . Gebe auch kleine
Quantum trockenes , gesägtes

Anfeuerholz
ab LagerBahnhof pro Rahmen

zu 1 .50 Mk . ab .
Wilhelm Schmid ,

Holzhandlung , und Brenn -
Holzsägerei .

Wohnung Schwarzwaldhos .
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